
Glasartige Schichten als Alternative 
zum galvanischen Verchromen
Sol-Gel-Beschichtungen werden insbesondere im Automobilbereich als Alternative zu verchromten 
Oberflächen erfolgreich angewendet. Vorzüge des Verfahrens finden sich unter anderem in einer 
hohen Temperaurbeständigkeit sowie in einer Reduzierung notwendiger Prozessschritte.
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Immer häufiger werden Alternativlösun-
gen für das Verchromen angefragt, da 
mittlerweile fast alle OEMs mindestens 
ein alternatives Beschichtungsangebot 
bei neuen Projekten fordern. Die von Ge-
setzes wegen immer näher rückende Vor-
gabe, Chromoberflächen gänzlich zu ver-
bieten oder nur noch mit Ausnahmege-
nehmigungen zu erlauben, sorgt überdies 
vielerorts für ein Umdenken. 
Das glasartige Sol-Gel-Material Nanoseal 
von EPG wird insbesondere im Automo-
bilbereich als Alternative zu verchrom-
ten Oberflächen bereits erfolgreich ange-
wendet. Da es temperaturstabil bis 600 °C 
ist, wird es zum Beispiel für die Beschich-
tung von Endrohrblenden eingesetzt. War 
für das Material vor einigen Jahren noch 

eine Temperaturbeständigkeit von bis 
zu 500 °C ausreichend, so wurde diese 
mit den Anforderungen der Industrie auf 
600 °C weiterentwickelt. 
Auch ein selektives Auftragen der Be-
schichtung ist möglich, teilweise ohne se-
parate Vorbehandlung. So können auf ei-
nem Bauteil farbliche Unterscheidungen 
gesetzt werden und die einzelnen Bautei-
le müssen nicht aufwendig zu einem ver-
schmolzen werden. 
Das Material zeigt eine gute Korrosions-
beständigkeit, die den Dauereinsatz eines 
Salzsprühtestes von mehr als 1000 Stun-
den bestehen kann. Auch gegenüber ag-
gressiven mechanischen und chemischen 
Einflüssen ist die Beschichtung sehr sta-
bil, was in verschiedenen Tests (Cass-Test 

96 Stunden, Kesternich-Test oder Säure-
Wärme-Alkali-Wechseltest) unter Beweis 
gestellt wurde. 
Die glasartige Beschichtung bietet einen 
guten Anlaufschutz und erlaubt durch ih-
re Oberfläche zudem eine spätere einfa-
che Reinigung der Bauteile. Der Schmutz 
kann einfach abgewischt werden und der 
gewünschte Effekt des darunter liegenden 
Metalls bleibt dauerhaft erhalten. Vorteile 
im Vergleich mit Chrom-Beschichtungen 
zeigt die Tabelle zusammengefasst. Ins-
besondere in der Autoindustrie wird die 
Beschichtung auch Tests unterzogen, de-
nen eine Chromoberfläche nicht standhal-
ten kann.

Metall-Effekt und farbige 
Ausführungen

Die Beschichtungen sind geeignet für mat-
te, glänzende, gestrahlte oder gebürstete 
Oberflächen. Hierbei bleibt der Metall-
Effekt erhalten und farbige Ausführun-
gen (deckend oder durchscheinend) set-
zen zusätzliche dekorative Akzente. Die 
hauchdünn aufgetragene silanhaltige Be-
schichtung wird durch die Aushärtung im 
Ofen zu einer glasartigen Schicht, die in 
der transparenten Ausführung auf hoch-
glanzpolierten Oberflächen wie verchromt 
aussieht. Aufgrund der geringen Schicht-
stärke bleiben sowohl Optik als auch Hap-
tik des Metalls erhalten. Eine Besonder-
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Das glasartige Sol-Gel-Material wird im 
Automobilbereich zum Beispiel für die 
Beschichtung von Endrohrblenden eingesetzt.
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heit dieser dünnen Beschichtungen ist zu-
dem ihre Biegsamkeit.
Insbesondere im Vergleich mit Schwarz-
chrom schneidet das Beschichtungsmate-
rial gut ab. Hier wird der von der Industrie 
immer wieder geforderte Schwarzton mit 
dem gewünschten Glanzeffekt erreicht. Für 
besonders hohe Anforderungen ist es zur-
zeit notwendig, die schwarze Beschichtung 
zusätzlich mit einem transparenten Topcoat 
zu schützen. Es wird jedoch daran gearbei-
tet, eine ausreichende Widerstandsfähigkeit 
in nur einem einzigen Beschichtungspro-
zess realisieren zu können.
Die Oberflächenbeschichtungen sind auf 
Edelstahl, Titan, Kupfer oder niedrig le-
gierten Stählen anwendbar. Für Alumini-
umbeschichtungen steht mit Saphiral ein 
eigenes Produkt zur Verfügung.

Weniger Prozessschritte 

Im Vergleich zum Einsatz von Chrom er-
geben sich für Anwender auch Vorteile 
bei den Kosten: Durch die gute Haftung 
des Sol-Gel-Materials ist es möglich, ver-
schiedene Prozessschritte bei der Behand-
lung des Metalls zu reduzieren. Es bedarf 
nur einer Schicht, um die Produktoberflä-
che zu schützen und auch separate Vor-
behandlungen wie Polieren sind nicht im-
mer nötig.
Die Oberflächenbeschichtungen werden 
in der Regel individuell für den Anwen-
der angepasst. Sowohl der chemische Pro-
zess zur Herstellung des Ausgangsmateri-
als als auch die Sprühtechnik lassen sich 
für das jeweilige Produkt spezifisch op-
timieren. 

Ein weiterer Vorteil der Sol-Gel-Techno-
logie liegt in ihrer Umweltfreundlichkeit. 
Nanoseal und Saphiral sind REACh-kon-
forme Beschichtungen. Da sie überwie-
gend aus Glas bestehen, enthalten sie kei-
ne gesundheits- oder umweltrelevanten 
Stoffe und werden sogar in der Lebens-
mitteltechnologie eingesetzt. //
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Eigenschaft Chrom(VI) glänzend Chrom(VI) schwarz EPG Nanoseal

Temperaturbeständigkeit 500°C 350°C 600°C

Korrosionsbeständigkeit + + ++

Chemikalienbeständigkeit - - ++

Steinschlagbeständigkeit ++ ++ ++

Kratzfestigkeit ++ ++ ++
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Zu den Vorteilen des Sol-Gel-Materials zählen seine hohe Temperatur-, Korrosions- und Chemikalienbeständigkeit sowie seine 
Steinschlag- und Kratzfestigkeit.
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